
Kurz berichtet

Werben Sie doch mal 
mit einer Gerüstplane

Kleiner Aufwand – große Wir-
kung. Es wäre doch schön, 
wenn man Werbung immer so 
einfach umsetzen könnte. Mit 
Gerüstplanen ist das tatsäch-
lich so. Einmal bestellt und 
schnell am Gerüst oder am 
Bauzaun angebracht bringt sie 
eine Menge Aufmerksamkeit. 
Bei Ihrem COBA-Fachhändler 
können Sie hochwertige Ge-
rüstplanen für Ihr Unterneh-
men bestellen. Lesen Sie mehr 
darüber auf Seite 11.

Eine Übersicht über alle 
Standorte des COBA-Fach-
handels finden Sie auf Seite 2.

Vorgestellt

Ein alter Bunker bekommt  
ein neues Gesicht 

Seite 4

ZVDH

Neues Präsidium gewählt 
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Sichere Entsorgung

Verkaufsaktion bis zum  
9. Juni 2017 
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Mountainbiken und 
 weiterbilden
MTB-Adventure im Sauerland 

Seite 17
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Oftmals benötigen Sachverständige oder Dachdecker nicht nur eine Leiter, sondern 
auch einen Hubwagen oder gar ein Gerüst, um ein Dach in Augenschein zu nehmen. 
Mitunter dauert dies zwei bis drei Tage. Mit dem Einsatz einer Drohne maximal zwei 
bis drei Stunden. Seite 3

Drohnen 
im Handwerk: 
Kosten- und Zeitersparnis 
im Arbeitsalltag
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49084 Osnabrück

25746 Wesseln/Heide-Holstein 
Rolf Dammers 24539 Neumünster-Gadeland 

Rolf Dammers

24113 Kiel-Gaarden-Süd 
Rolf Dammers

23617 Stockelsdorf 
DBS-DachBauStoffe

23560 Lübeck-Genin 
DBS-DachBauStoffe

22525 Hamburg-Stellingen 
Rolf Dammers

22305 Hamburg-Barmbek 
Rolf Dammers

21684 Stade-Wiepenkathen 
Steffen Mohr Dachbaustoffe

19055 Schwerin 
DBS-DachBauStoffe

18528 Bergen 
Jüdes & Löckener

18442 Langendorf/Stralsund 
Riedelsche Dachbaustoffe

18146 Rostock 
Riedelsche Dachbaustoffe

17036 Neubrandenburg 
Jüdes & Löckener

16831 Rheinsberg 
DWF Baustoff-Fachhandel

13127 Berlin-Pankow 
DWF Baustoff-Fachhandel

10829 Berlin 
Frieser Baustoffhandel

07407 Rudolstadt 
Eduard Schüller

03226 Vetschau OT Raddusch
SBH Spreewälder 
Bedachungsmaterial

28279 Bremen 
bremer dachbaustoffe

32427 Minden 
DWB Dach- und Wandbaustoffe

32839 Steinheim 
Wilhelm Sievering

33100 Paderborn 
Wilhelm Sievering

33334 Gütersloh 
Heitkamm

33609 Bielefeld 
Ravensberger Baustoffe-Vertrieb

35394 Gießen 
Erich Carlé

35410 Hungen 
Fatum

61137 Schöneck
Laurich

37197 Hattorf 
DACHKAUF

40235 Düsseldorf 
Päffgen

41564 Kaarst 
Päffgen

46149 Oberhausen 
Anton Gallhöfer

47918 Tönisvorst 
Vermeulen Heitkamm

48155 Münster 
Heitkamm

49086 Osnabrück 
Heitkamm

54292 Trier 
Eduard Schüller

56220 Urmitz/Koblenz 
Eduard Schüller

56759 Laubach/Eifel 
Eduard Schüller

59174 Kamen 
Heitkamm

59229 Ahlen 
Heitkamm

59494 Soest 
Heitkamm

63165 Mühlheim/Main 
Gerhard Hof

65830 Kriftel 
Carlé + Fatum

68169 Mannheim-Neckarstadt 
Küne + Sehringer

73760 Ostfildern 
Trick 

76661 Philippsburg 
Küne + Sehringer

78056 Villingen-Schwenningen 
Mörk

79350 Sexau 
BHT

80993 München 
SÜDMETALL

86169 Augsburg 
SÜDMETALL

94315 Straubing 
SÜDMETALL

81829 München 
SÜDMETALL

82380 Peißenberg 
SÜDMETALL

86391 Stadtbergen 
Attinger

99098 Erfurt 
Dornis

99625 Kölleda 
Dornis

A-6050 Hall in Tirol (Österreich)
Eisenkies

CH-4852 Rothrist (Schweiz) 
BHT

CH-6252 Dagmersellen (Schweiz) 
BHT

09419 Thum-Herold 
Heitkamm

09117 Chemnitz 
Heitkamm

08228 Rodewisch 
HEINZ

04924 Bad Liebenwerda 
ELG

04860 Torgau 
ELG

04758 Oschatz 
DOROW & Sohn

04668 Grimma 
DOROW & Sohn

02977 Hoyerswerda 
DOROW & Sohn

01987 Schwarzheide 
Liesk Baustoffe

01844 Neustadt 
OT Berthelsdorf 
Arthur Eyssler

01844 Neustadt/Sachsen 
Arthur Eyssler01833 Stolpen 

TECTO Dachbaustoffe

01728 Bannewitz
TECTO 
Dachbaustoffe

01445 Radebeul 
TECTO Dachbaustoffe

Unsere Standorte
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Die COBA als Herausgeber versendet den COBA-Dach-Express im Auftrag Ihres COBA-Fachhändlers an Sie. Er hat Ihre Adressdaten zu diesem 
Zweck an die COBA weitergegeben. Wenn Sie den COBA-Dach-Express zukünftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn bei der COBA-
Baustoffgesellschaft abbestellen: Telefon 05 41 / 50 5 13 31, E-Mail: prescher@coba-osnabrueck.de, Kiebitzheide 44, 49084 Osnabrück.

Händlersuche im Internet

Einfach und schnell finden Sie die COBA-
Fachhändler und ihre Kontaktdaten auf der 
COBA-Homepage www.coba-osnabrueck.de.

Klicken Sie dort einfach auf den Menüpunkt 
„Fachhändler“. Oder scannen Sie diesen QR-
Code mit Ihrem Smartphone:

In dieser Ausgabe finden Sie Beiträge folgender 
 COBA- Fachhändler:

Trick:  Seite  5 
Dach- & Wand-Kundentag

Gallhöfer: Seite  6 
Hausmesse 2017

DACHKAUF: Seite  7 
Erfolgreiche Enke-Schulung

Carlé: Seite  7 
Spende an Kinderhospiz

DACHKAUF: Seite 10 
veranstaltet VELUX-Schulung

SBH: Seite 13 
Paslode-Boxenstopp

Carlé + Fatum: Seite 13 
Spende an Jugendfeuerwehr

DACHKAUF: Seite 14 
Tag der offenen Tür

Carlé: Seite 18 
Zu Gast bei Puren
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Dachinspektionen per „fliegender Kamera“ bieten viele Vorteile

Modell „Phantom 4 Pro“Modell „Phantom 4 Pro“

Modell-Empfehlungen – Experten empfehlen zwei Modelle des chinesischen Drohnenherstellers DJI:

Neue Verordnung für Drohnen

Die wichtigsten Beschlüsse in der Übersicht:
•  Um den Betrieb gewerblicher Drohnen zu erleichtern, ist künftig 

der Einsatz außerhalb der Sichtweite genehmigungsfähig. Landes-
luftfahrtbehörden können dies künftig für Geräte ab 5 kg erlauben. 
Ein Betriebsverbot gilt für Flugmodelle außerhalb der Sichtweite für 
Geräte unter 5 kg.

•  Um im Schadensfall schnell den Halter feststellen zu können, 
herrscht ab einem Gewicht von 0,25 kg eine Kennzeichnungspflicht 
in Form einer Plakette (Name und Adresse).

•  Ab einem Gewicht von 2 kg ist eine Art Führerschein, eine vom Luft-
fahrt-Bundesamt anerkannte Prüfung oder Bescheinigung über eine 
Einweisung eines Luftsportvereins, vorgeschrieben. 

•  Ab 5 kg sowie für den Betrieb bei Nacht ist eine Aufstiegserlaubnis 
der Landesluftfahrtbehörde des jeweiligen Bundeslandes nötig.

•  Das Fliegen lassen einer Drohne ist über Grundstücken verboten, 
wenn die Drohne schwerer als 0,25 kg ist oder wenn das Fluggerät 
optische, akustische oder Funksignale übertragen bzw. aufzeichnen 
kann.

Detaillierte Informationen zum Thema auch unter 
www.lba.de oder www.bmvi.de

Ein Erfahrungsbericht 

„Wir sind ein Dachdeckerbetrieb 
mit sieben Mitarbeitern und set-
zen seit Ende letzten Jahres die 
Phantom 3 Pro mit einer 4K-Ka-
mera vom Hersteller DJI ein. Die 
Drohne ist mindestens ein bis 
zwei Mal die Woche im Einsatz, 
insbesondere nutzen wir sie für 
die Erstellung von Angeboten. Die 
Nutzung ermöglicht uns die Dach-
begutachtung ohne großen Ar-
beitsaufwand und verschafft uns 
messerscharfe Fotos, die jede 
schadhafte Stelle dokumentiert. 
Bei unseren Kunden kommt die-
se Art von Bestandsaufnahme 
sehr gut an – insbesondere ältere 
Generationen zeigen sich oftmals 
beeindruckt vom innovativen Ge-
danken und dem technischem 
Know-how. Zudem nutzen wir die 

Fotoaufnahmen stets gern zur 
Vorher-Nachher-Darstellung sowie 
für Werbezwecke.“

Miro Prerad,  
Prerad Bedachungen GmbH,  

Menden

Gordon Waldmann, IT-Leiter beim 
COBA-Gesellschafter Heitkamm 
GmbH Dachbaustoffe in Ahlen, ar-
beitet mit dem Drohnenhersteller 
DJI zusammen. Heitkamm macht 
für Kunden Aufnahmen mit den 
eigenen Drohnen und verkauft die 
hier vorgestellten Modelle auch. 
Er hat für die Leser des COBA-
Dach-Express zwei Empfehlun-
gen, die Phantom 4 Pro und die 
MAVIC Pro. Auf dem Foto prä-
sentiert er die Phantom 4 Pro.

Heute lassen immer mehr Dachde-
cker eine „fliegende Kamera“ auf-
steigen. Die Vorzüge liegen auf der 
Hand. Die Drohne muss zwar ge-
steuert werden, fliegt ansonsten je-
doch selbstständig, erreicht auch 
unzugängliche Stellen und erkennt 
kleinste Schäden wie Risse, Ab-
platzungen oder Wärmebrücken. 
Zum einen lassen sich mit dem Ein-
satz von Drohnen zum Beispiel gro-
ße Sanierungen kostengünstig pla-
nen. Je besser die Vorplanung und 
das Kennen der Details vor Ort, 
desto exakter das Angebot und die 
Kostenberechnung. Zum anderen 
können unbemannte Flugobjekte 
auch rein zur Kontrolle zum Einsatz 
kommen. Die Bilder können sofort 
nach dem Flug online in einer Cloud 
abgelegt und jederzeit von allen 

Beteiligten abgerufen werden. Aber 
nur einer musste tatsächlich vor 
Ort sein, um die Drohne zu bedie-
nen. Weiterhin ist es möglich, mit 
der dazugehörigen Software Filme 
zu schneiden und eigene Videos 
zu erstellen. Neben dem enormen 
Kosten- und Zeitvorteil verbessert 
sich selbstverständlich auch die Si-
cherheit für das ausführende Fach-
personal. Die Handwerker müssen 
künftig nicht mehr wackelige Ge-
rüste betreten oder ganz ohne Ab-
sicherung auf Dächer steigen. 

Werbezwecke
Auch beeindruckende Fotos für die 
eigene Internetseite oder Werbe-
prospekte sind mit einer Drohne für 
jeden Handwerker einfach selbst zu 
erstellen. Wie wäre es zudem mit 

einem Vorher-Nachher-Luftbild auf 
der Endabrechnung des Auftragge-
bers? Die Möglichkeiten sind viel-
fältig. Alles in allem kann sich ein 
Handwerksbetrieb mit dem Einsatz 
von Drohnen als modernes und in-
novatives Unternehmen präsentie-
ren.

Rechtliche Aspekte
Wichtig ist im Vorfeld die Auseinan-
dersetzung mit den rechtlichen Sei-
ten des Einsatzes einer Drohne. Um 
die Sicherheit im Luftraum zu erhö-
hen und den Schutz der Privat-
sphäre zu verbessern, hat das Bun-
desministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur Anfang des 
Jahres eine Drohnenverordnung auf 
den Weg gebracht, die am 7. April 
offiziell in Kraft getreten ist.

Gewerbliche Nutzer brauchten für 
den Betrieb von unbemannten Luft-
fahrtsystemen bisher eine Auf-
stiegserlaubnis der Luftfahrtbehör-
de des jeweiligen Bundeslandes 
– unabhängig vom Gewicht. Künftig 
ist für den Betrieb von unbemann-
ten Luftfahrtsystemen unterhalb von 
5 kg keine Erlaubnis mehr erforder-
lich, ausgenommen im Betrieb bei 
Nacht. Zudem wird das bestehen-
de generelle Betriebsverbot außer-
halb der Sichtweite aufgehoben. 
Landesluftfahrtbehörden können 
dies künftig für Geräte ab 5 kg er-
lauben.

Der Abschluss einer Haftpflichtver-
sicherung ist dringend ratsam, an-
sonsten haftet der Halter bzw. der 
Pilot im Falle eines Absturzes für 

alle Schäden – egal, ob er die 
Schuld am Absturz trägt oder nicht. 
Die Versicherung gibt es schon ab 
120 Euro im Jahr. Gewerbliche Nut-
zer müssen außerdem ein Logbuch 
führen, in dem alle Drohnenflüge 
dokumentiert sind, ähnlich wie in 
einem Fahrtenbuch. Drohnenbesit-
zer sind im Schadensfall verpflich-
tet, dieses zum Beispiel bei der 
Berufsgenossenschaft vorzuzeigen.

Die erlaubte Flughöhe liegt bei ma-
ximal 100 m. Es sei denn, der Be-
trieb findet auf einem Gelände statt, 
für das eine allgemeine Erlaubnis 
zum Aufstieg von Flugmodellen er-
teilt und für die eine Aufsichtsper-
son bestellt worden ist.

– COBA –

Modell „MAVIC Pro“

• Quadrokopter (vier Propeller)
• 20-Megapixel-Kamera 
•  Kamera ermöglicht Aufnahmen von 4K-Material bei bis zu 60 Bildern pro Sekunde
•  leistungsstarkes Anti-Kollisionssystem mit neuen seitlich ausgerichteten Infrarot-Sensoren
•  Auslieferung mit zahlreichem Zubehör: Ladegerät und -kabel, Akku, Transportkoffer, Ersatzpropeller, 

Gimbal- und Kameraschutz, microUSB-Kabel, 16 GB microSD-Karte, USB-OTG-Kabel
• Hinderniserkennung in fünf Richtungen
• max. Flugzeit: ca. 30 Min.
• Reichweite: 7 km
• Gewicht: 1.380 g
• Preis: rund 1.699,– E

Fazit: Der DJI Phantom 4 Pro bietet dank sehr guter Kamera 
nicht nur immensen Freiraum bei der Gestaltung von Luftauf-
nahmen, sondern mittels des ausgeprägten Anti-Kollisions-
systems auch große Sicherheit. Insgesamt ein toller Quadro-
kopter, der aufgrund von Features, Technologien und Preis 
selbst Profis überzeugen dürfte.

•  besonders kompakter und vielseitiger Quadro kopter (vier Propeller)
• Hosentaschenformat
• integrierte 4K-Kamera 
• max. Flugzeit: ca. 27 Min. 
• Reichweite: 7 km
• Leichtgewicht: 743 g
• Preis: rund 1.199,– E

Fazit: Der DJI MAVIC Pro begeistert durch eine einfache 
Handhabung, eine hohe Vielseitigkeit und eine enorm gute 
Transport-Fähigkeit. Dabei kostet der DJI MAVIC Pro sogar 
weniger als ein vergleichbarer DJI Phantom 4 – absolut 
empfehlenswert!

Weitere Informationen zu diesen und anderen Modellen sind unter www.dji.com erhältlich.
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Vorgestellt 
Metallfassade: Ein alter Bunker bekommt ein modernes Gesicht
Ungewöhnliche Projekte verlangen 
oft Kreativität, Ausdauer und den 
nötigen Mut zum Risiko. Boris Hof 
verwirklichte ein solches, nicht all-
tägliches Projekt. Er machte aus 
einem alten und ziemlich hässli-
chen Bau ein modernes Vorzeige-
objekt und integrierte das kaum 
beachtete Gebäude somit wieder in 
das alltägliche Leben. 

Dazu erwarb der Geschäftsführer 
des Dachdeckermeisterbetriebs 
Seidewitz GmbH, Boris Hof, einen 
alten dreigeschossigen Luftschutz-
bunker von der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben in Offenbach. 
Die Seidewitz GmbH ist ein Kun-
de des COBA-Bedachungsfach-
händlers Gerhard Hof GmbH aus 
Mühlheim am Main, der Materiali-
en für dieses Projekt lieferte. Wäh-
rend des 2. Weltkrieges bot dieser 
Bunker von 1938 Schutz vor den 
Bombenangriffen. Durch das Sat-
teldach sah er aus der Luft aus wie 
ein ganz normales Wohnhaus. In 
den 80-er Jahren wurde der Bun-
ker vom Bund als ABC-Bunker aus-
gestattet. Den Schutz vor atoma-
ren, biologischen oder chemischen 
Kampfstoffen brauchte man glück-
licherweise nicht. So nutzte die ört-
liche Feuerwehr den Komplex als 
Lager. Bis zu dem Tag, an dem 
Dachdeckermeister Boris Hof ihn 
im Internet ersteigerte. Theoretisch 
hätte er den massigen Betonklotz 
einfach abreißen lassen dürfen und 
das Grundstück als Baufläche nut-
zen können. Theoretisch. In der 
Praxis wäre ein Bunker-Abriss alles 
andere als „einfach“ und mit enor-
men Kosten verbunden. Denn die-
ser Gigant bestand aus bis zu zwei 
Meter dicken Betonwänden. 

Also entschloss sich der Bauherr, 
das Bunkerinnere, das nicht be-
wohnbar war, zu erhalten und in 
das Projekt miteinzubeziehen. Zu-
sammen mit den Architekten Holik 
und Andres plante er, einen moder-
nen Anbau mit Mietwohnungen und 
ein Penthouse auf dem Dach des 
Bunkers zu errichten. Das Bunker-
innere sollte für Kellerräume und 
weitere Abstellflächen, zum Bei-
spiel für Fahrräder, genutzt werden. 
Insgesamt wurden auf 590 Qua-

dratmetern vier barrierefreie Miet-
wohnungen und zwei Penthouse-
Wohnungen auf dem Dach geplant. 
Der Plan stand also, doch die Bau-
genehmigung zog sich noch zwei 
Jahre hin. 

Dann ging es endlich los. Dach-
deckermeister Boris Hof meisterte 
einen Spagat: Er war neben dem 
Alltagsgeschäft seiner Seidewitz 
GmbH auch täglich auf der Bau-
stelle des Bunkers zu finden, wo die 
Rohbauarbeiten auf Hochtouren 
liefen. Hier begann man zunächst 
mit der Vergrößerung des Ein-
gangsbereiches und dem Rückbau 
des Satteldaches. Die alten Bun-
kertreppen blieben erhalten. Doch 
für die Penthouse-Wohnungen und 
den neuen Anbau mussten Durch-
brüche geschaffen werden. Dem 
Bunker ging es an den Kragen. 
Hierfür setzten Profiunternehmen 

schweres Gerät ein. Schneidgeräte 
und Diamantseilsägen kamen zum 
Einsatz, die die bis zu zwei Meter 
dicken Betonwände und -decken 
seitlich und nach oben durchbra-
chen. Mehr als 200 Tonnen Bau-
schutt mussten entsorgt werden.

Nachdem der Bunker nun um ein 
paar „Luftlöcher“ erweitert wurde, 
konnte Boris Hof mit dem Bau des 
Penthouses auf dem Dach begin-
nen. Die Aufstockung errichtete das 
Profi-Team von der Seidewitz GmbH 
in Holzrahmenbauweise mit einer 
hinterlüfteten Fassade aus dreifar-
bigem Metall – ein absoluter Blick-
fang. Den Falzstahl GreenCoat Pro 
BT PLX vom internationalen Stahl-
hersteller SSAB Swedish Steel, 
konnte Boris Hof von seinem Bruder 
Markus Hof beziehen, Geschäfts-
führer der Gerhard Hof GmbH Be-
dachungs-Fachhandel. Der COBA-

Fach händ ler aus Mühlheim am Main 
vertreibt das langlebige falzfähige 
Metall seit Jahren. 

Bei der Bearbeitung des Falzstahls 
mit einer Stärke von 0,6 Millime-
tern, mussten die Dachhandwerker 
besonders präzise vorgehen und 
anspruchsvolle Details exakt her-
ausarbeiten. Dies galt zum Beispiel 
für die Laibungs- und Sturzbeklei-
dungen der Türen und Fenster, aber 
auch für die Aufteilung der Scharen 
und die Aufkantungen der Dachrän-
der. Es wurde im Winkelstehfalz-
system gearbeitet und die Scharen 
wurden senkrecht und farblich zu-
fällig angeordnet. Ein gelungenes 
Konzept, denn so fallen die unter-
schiedlichen Fenstergrößen nicht 
sofort ins Auge. Als weiteren posi-
tiven Effekt bekam der sonst eher 
massige Bunker damit einen auf-
lockernden, modernen Charakter, 
der auch durch die runden „Ecken“ 
hervorgehoben wird. Denn der ge-
samte Anbau sowie das Penthouse-
Geschoss auf dem Dach haben 
keine Außenecken. Alle Scharen 
konnten hier den Rundungen prob-
lemlos angepasst werden. Bei den 
Gesimsen des Penthouses und des 
Anbaus war das aufwendiger. Hier 
wurde hauptsächlich in handwerkli-
cher Technik mit Flach- und Steh-
falz gearbeitet. Die Fassade des 
Anbaus bildet mit seinem dunkel-
grauen Schiefer in dynamischer 

Deckung einen schönen Kontrast 
zur hellen Fassade des ehemaligen 
Bunkers. Das gängige Prinzip, bei 
dem es heißt: Zarter Farbton passt 
zu weichem Korpus wurde von Bo-
ris Hof eindrucksvoll widerlegt. Der 
dunkelgraue Schiefer wirkt durch 
die Rundungen des Anbaus und die 
weiße Farbe der Fenster und Balko-
ne eher leicht. Der helle Beige-Ton 
der Bunker-Fassade nimmt dem 
massigen Koloss den Einfluss. Die 
Scharen des Penthouses verbinden 
alle vier Töne hervorragend mitein-
ander.

– SEIDEWITZ GMBH –

Die Rückansicht des ehemaligen Bunkers. Links ist der Anbau zu sehen. Die anspruchsvolle Fassade der Pent-
house-Wohnungen auf dem Dach wurde mit dreifarbigem Falzstahl präzise umgesetzt.

Nach der Sanierung des Bunkers sind auf 590 Quadratmetern vier Miet- und zwei Penthouse-Wohnungen ent-
standen.

Den Falzstahl GreenCoat Pro BT 
PLX vom internationalen Stahlher-
steller SSAB Swedish Steel lieferte 
der COBA-Bedachungsfachhändler 
Hof aus Mühlheim am Main.

In dynamischer Deckung wurde die Fassade des Anbaus mit dunkelgrauem 
Schiefer gestaltet.
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Unser Stärkster 
gegen Hagel
Ergoldsbacher E58 PLUS®

Als mittelständisches Unternehmen setzen wir auf unsere 
jahrzehntelange keramische Kompetenz und fertigen hoch wer -
tige Dachkeramik an den Stand orten Neufahrn in Niederbayern
und Teistungen in Thüringen. In Teistungen produzieren wir
auch unseren Groß flächenziegel Ergolds bacher E58 PLUS®. 
Als erster Tondach ziegel in Eu ropa erreicht er die Hagel wider -
standsklasse 5: Prallt ein 50 mm großes Hagelkorn auf den 
Ziegel, bleibt er unversehrt. Der wirtschaft liche Dachziegel ist mit
einem Verschiebe bereich bis zu 30 mm sehr verlegefreundlich
und eignet sich besonders gut für groß flä chige Objekte.

www.erlus.com

ERL17013_Anz_Hagel_270x185mm.qxp_Layout 1  19.04.17  11:15  Seite 1
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ZVDH: Neues Präsidium gewählt

Dirk Bollwerk ist neuer ZVDH-Präsident, Michael Zimmermann ist neuer ZVDH-Vizepräsident  

Der Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (ZVDH) hat 
auf seiner Delegiertenversammlung 
am 17. März 2017 in Bonn Dirk 
Bollwerk zum neuen Präsidenten 
gewählt. Bollwerk, bisher Landes-
innungsmeister des Dachdecker-
Verbands Nordrhein, wurde mit 
überzeugender Mehrheit gewählt. 

Dirk Bollwerk tritt die Nachfolge 
von Karl-Heinz Schneider an, der 
12 Jahre lang das höchste Amt im 
Dachdeckerhandwerk innehatte und 
aus Altersgründen nicht mehr zur 
Wiederwahl angetreten ist. Boll-
werk ist 46 Jahre alt, Dachdecker,- 
Klempner- und Zimmerermeister 
und führt seit 1993 den Dach-
deckerbetrieb Joh. Bollwerk Be-
dachungen GmbH im nieder-
rheinischen Rees-Haldern. 1994 
qualifizierte er sich weiter zum Be-
triebswirt im Handwerk.

Neben der Tätigkeit im eigenen Be-
trieb engagiert er sich schon seit 
langem ehrenamtlich für das Dach-
deckerhandwerk. „Ein wichtiges An-
liegen ist mir die Fachkräftesiche-
rung im Dachdeckerhandwerk. Das 
gilt sowohl für das Gewinnen von 
qualifiziertem Nachwuchs als auch 
für die Alterssicherung in unserem 
schönen, aber auch anstrengenden 
Beruf“, so Bollwerk.

Der bisherige ZVDH-Präsident Karl-
Heinz Schneider wurde auf einstim-
migen Beschluss des Hauptvor-

Dirk Bollwerk (links) wurde im März zum neuen ZVDH-Präsidenten gewählt. 
Neuer Vizepräsident wurde Michael Zimmermann (rechts).

stands zum Ehrenpräsidenten des 
Dachdeckerverbands ernannt und 
wurde zudem mit der Sonderstufe 
der Goldenen Ehrennadel des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks 
ausgezeichnet.

Vizepräsident gewählt
Zur Wahl stand ebenfalls ein Vize-
präsidentenamt, von denen es drei 
gibt. Hierfür kandidierten zwei Be-
werber: Der bisherige Vizepräsident 
Fred Schneider (Hessen) sowie 

Dachdeckermeister Michael Zim-
mermann (Rheinland-Pfalz). Zum 
neuen ZVDH- Vizepräsidenten wur-
de Michael Zimmermann ebenfalls 
mit einem deutlichen Ergebnis ge-
wählt. Sowohl der neue als auch 
der ehemalige Präsident bedankten 
sich bei dem bisherigen Amtsin-
haber Fred Schneider für die ge-
leistete Arbeit.

– ZVDH –

Dach- & Wand-Kundentag mit „Frühlings-Angrillen“ 
bei Trick 

Zum Saisonstart veranstaltete der 
COBA-Fachhändler Trick in Ostfil-
dern am 17. März einen Informati-
onstag zum Thema Metallleichtbau. 

Hier präsentierten verschiedene 
Hersteller ihre Produkte und An-
wendungsbeispiele dem interes-
sierten Fachpublikum. Viele Hand-
werker nutzten die Gelegenheit, 
sich zu informieren und anschlie-
ßend bei schönstem Wetter noch 
etwas Leckeres vom Grill zu genie-
ßen. Die Idee, mit einem Infotag 
und einem Angrillen die Saison zu 
eröffnen, fanden alle Beteiligten 
ausnahmslos „sympathisch“! – TRICK –
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WWW.PREFA.COMDACH & FASSADE 

GERINGES GEWICHT, 
GROSSE WIRKUNG 

MIT EINEM PREFA ALUMINIUMDACH 
SPAREN SIE ZEIT UND GELD

 100 % Aluminium. 40 Jahre Garantie. 
Ein PREFA Dach bringt mit 2,3–2,6 kg/m² nur einen Bruchteil des Gewichts eines herkömmlichen Daches 
(ca. 35–55 kg/m²) auf die Waage. Bei einer für Einfamilienhäuser üblichen Dachfl äche von rund 200 m² 
muss Ihr Dachstuhl daher gut und gern sechs bis zehn Tonnen weniger an Gewicht tragen. Dabei ist Ihr 
Aluminiumdach von PREFA besonders widerstandsfähig, langlebig und hält selbst bei extremen Witterungs-
bedingungen garantiert. Es geht eben nicht nur um Größe und Gewicht, sondern auch um beste Qualität.

1m² ca. 45 kg

1m² = 2,3 kg
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Großes Interesse bei der Hausmesse von Gallhöfer

Wieder einmal durfte man sich 
beim COBA-Fachhändler Gallhöfer 
über den großen Andrang bei der 
Hausmesse freuen, die Anfang 
März stattfand.

Mehr als 60 Profi-Kunden folgten 
der Einladung nach Oberhausen. 
Bei der Gallhöfer-Hausmesse konn-
te man sich praxisnah über diverse 
Neuheiten oder Produktverbesse-
rungen von verschiedenen Model-
len und Mustern informieren. 

Diese Produkte wurden von 11 aus-
gewählten Austellern aus dem Lie-
ferantenkreis von Gallhöfer präsen-
tiert. Die Fachberater waren über 

die vielen hochinteressierten Dach-
handwerker sichtbar erfreut.

Um die Kunden nicht nur über die 
Produktvielfalt im Bereich Dach- 
und Fassade zu informieren, bietet 
Gallhöfer oftmals auch Vorträge zu 
wichtigen Veränderungen im Verar-
beitungsbereich an. Aus aktuellem 
Anlass informierte deshalb dieses 
Mal die Firma Bauder über die 
wichtigsten Änderungen bei den 
Flachdachrichtlinien.

Für diese gelungene Veranstaltung 
bedankt sich Gallhöfer bei allen Be-
teiligten! 

Die Aussteller aus dem Lieferantenkreis von Gallhöfer präsentierten die 
diverse Neuheiten und Produktverbesserungen.

Der COBA-Fachhändler Gallhöfer aus Oberhausen konnte sich über ein 
großes Interesse bei der Hausmesse freuen, die Anfang März stattfand.

– GALLHÖFER –

Für Dächer von morgen: SOPREMA Bitumenprodukte auf dem neuesten Stand der Technik
Infolge der neuen Flachdach-
richtlinie steigt die Nachfrage 
nach Produkten, die den neuen, 
oft höheren Anforderungen ge-
recht werden. Eine ähnliche Ent-
wicklung ist mit Blick auf die vor-
aussichtlich im Sommer 2017 
erscheinenden neuen Konstruk-
tionsnormen DIN 18531 ff. für die 
Dachabdichtung zu erwarten. 
SOPREMA, erfahrener Anbieter 
von Abdichtungs- und Dämm-
lösungen für den Flachdach- und 
Bauwerksbereich, kommt dem 
veränderten Marktbedarf frühzei-
tig mit weiterentwickelten Pro-
dukten entgegen und präsentiert 
u. a. im Bitumenbereich entspre-
chende Anpassungen.

Optimierte Carbonbahnen
Produktverbesserungen wurden 
ebenfalls bei den Elastomerbitu-
men-Bahnen mit Carbonbeschich-
tung, SOPRALENE FLAM JARDIN 
S5 und SOPRAFLEX S5, umge-
setzt. Der dunkle, staubfreie, farb- 
und lichtechte Carbonschiefer kann 
optische Akzente setzen, ist ver-
arbeitungsfreundlich und lässt 
 Abdichtungen aussehen wie aus 
einem Guss. An Längs- und Quer-
nähten herausgetretenes Bitumen 
sowie Schmauchspuren durch die 
offene Flamme fallen kaum auf. Bei 
sichtbaren Dachflächen, unter an-
derem auch im Bereich denkmal-

geschützter Gebäude, werden car-
bonbeschieferte Bahnen hohen 
ästhetischen Ansprüchen gerecht.

SOPREMA verfügt über mehr als 
100 Jahre Erfahrung als Anbieter 
hochwertiger Lösungen für die 
Flachdach- und Bauwerksabdich-
tung. Neben seinen bewährten Bi-
tumenprodukten bietet das Unter-
nehmen FLAG Kunststoffbahnen, 
ALSAN Flüssigkunststoffe sowie 
EFYOS-Dämmssysteme auf Basis 
von Polyiso-Hartschaum (PIR) und 
PAVATEX Holzfaserdämmstoffe.

 – SOPREMA –

Aktuell hat SOPREMA zwei modi-
fizierte Elastomerbitumen-Unter-
lagsbahnen ins Programm auf-
genommen. Die kaltselbstklebende 
SOPRALENE STICK 35 in einer 
empfohlenen Dicke von 3,5 mm 
kann als Behelfsabdichtung ein-
gesetzt werden. Durch ihren pra-
xiserprobten Sicherheitslängsrand 
ermöglicht sie eine sofortige kraft-
schlüssige und homogene Naht-
fügung. Die spezielle Rezeptur der 
Klebemasse gewährleistet die Haft-
festigkeit zum Untergrund. Das 
Handling auf der Baustelle ist durch 
die optimierte silikonisierte Abzieh-

folie auch bei widrigen Witterungs-
bedingungen unkompliziert. 

Außerdem steht die SOPRALENE 
FLAM 40 in der Dicke von 4,0 mm 
zur Verfügung. Die Bahn ist unter-
seitig mit modifiziertem, extrem 
klebefähigem Bitumen ausgestattet 
und kann auch auf kritischen Un-
tergründen windsogsicher verlegt 
werden. Bei Wandabdichtung, zum 
Beispiel als Schutz gegen Boden-
feuchte, ist die radondichte Bahn 
bestens geeignet und äußerst wirt-
schaftlich einsetzbar.
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Setzen Sie auf die neue EGGER Dachlatte. Sie ist jetzt noch besser. Denn wir haben sie maschinell nach 
Festigkeitsklassen sortiert und dabei jede einzelne genau durchschaut. Mit Hilfe modernster Röntgentechnologie 
sehen wir ganz genau, ob die Latte sicher ist oder eben nicht. So können Sie sich darauf stehend verlassen. 

Damit Ihr Job nicht zum  
Drahtseilakt wird.

www.egger.com/dachlatte

AZ_EGGER_Dachlatte_270x185mm.indd   1 20/02/17   09:31
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Erfolgreiche Enke-Schulung bei DACHKAUF

Beim COBA-Fachhändler DACH-
KAUF aus Hattorf im Harz fand wie-
der eine Enke-Schulung für Kun-
den statt. Nach einer erfolgreichen 
ersten Enke-Schulung Anfang des 
Jahres, die sehr gut angenommen 
wurde, erhöhte sich die Teilnehmer-
zahl diesmal auf 20 Kunden. 

Firma Erich Carlé spendet 3.000 Euro

Der Gießener Bedachungsfach-
händler Erich Carlé GmbH & Co. 
KG hat dem Ambulanten Kin-
derhospizdienst bereits zum 
sechsten Mal einen Spenden-
scheck über 3.000 Euro über-
reicht. Stattdessen verzichtete 
das Unternehmen auf spezi-
elle Saisonpräsente für seine 
Kunden.

Dr. Susanne Egbert vom Ambu-
lanten Kinderhospizdienst be-
richtete, dass mit den Mitteln die 
Räumlichkeiten freundlicher und 
mit frischer Farbe gestaltet wer-
den sollen und eine Spielecke 
für Kinder eingerichtet werden 
wird.

– CARLÉ –

Dankend nahm Dr. Susanne Egbert (2. v. l.) die großzügige Spen-
de von den Geschäftsführern Michael Carlé (l.) und Hans-Werner 
Häuser (2. v. r.) und Verkaufsleiter Ralf Sieberhagen (r.) entgegen.

Das Top-Thema war das Produkt 
Enketop für Balkone und Terras-
sen. In der Theoriephase wurden 
wichtige Fragen erläutert, wie zum 
Beispiel, für welche Bereiche die 
 Enke-Produkte verwendet werden 
können. Danach gab es eine Mit-
tagspause. Gut gestärkt ging es 

anschließend in die Praxis. Enke-
Spezialist Thomas Reuter zeigte 
den interessierten Handwerkern, 
wie man Enketop optimal verarbei-
ten kann und worauf man achten 
sollte. Viele Fragen der Kunden 
konnten so beantwortet werden 
und alles in allem war es eine sehr 
gelungene Veranstaltung.

Die Enke-Schulung fand in dem 
neuen Veranstaltungszelt von 
DACHKAUF statt, welches auf dem 
Außengelände errichtet wurde und 
mit einer Größe von 12 x 6 Metern 
ausreichend Platz bot. Auch in Zu-
kunft soll das Zelt für weitere Ver-
anstaltungen genutzt werden. Sie 
dürfen also gespannt sein. 

– DACHKAUF –
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Deutsche Herstellung

Mit haftstarker Poly-Pro-Klebeschicht

Temperaturbeständig von -40C° bis + 90C°

UV – Stabilität: Sehr gut

Bis zu 60 % Dehnbarkeit

Breite 300mm x Länge 5 Meter

Super PES – Lack

EMDA Top Flex

EMDATEC GmbH / Gutenbergstraße 23 / 48282 Emsdetten / Fon: +49(0)2572.9323-0 / Fax: +49(0)2572.9323-23 / E-Mail: info@emdatec.de / www.emdatec.de

EMDATEC
  Partner des Handels 

   UV Stabil !

  Kratzfest !

Pflegeleicht !

VSG-Sicherheitsglas

 
 komplett mit eingezogener
  Dichtlippe, Rippendichtung
   

 kom
  Dic
 

Neu !

www.scobalit.de
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Entsorgung von  
HBCD-haltigen Dämmstoffabfällen 

Verbände gründen Aktions gemeinschaft

Verbände aus Handwerk, Fachhandel, Bau-, 
Dämmstoff-, Entsorgungs- und Kunststoffbran-
che, darunter auch der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks (ZVDH) und der 
Zentralverband des Deutschen Bedachungs-
fachhandels (ZDBF), haben Ende März 2017 in 
Frankfurt die Aktionsgemeinschaft „AG EHDA“ 
gegründet. Ziel ist es, sich für eine verlässliche 
Entsorgung von HBCD-haltigen Dämmstoffabfäl-
len einzusetzen. 

Die AG-Mitglieder wollen durch eine sichere 
thermische Verwertung das Flammschutzmittel 
HBCD (Hexa bromcyclododecan) aus dem Stoff-
kreislauf ausschleusen und fordern in einem Po-
sitionspapier, HBCD-haltige Dämmstoffabfälle 
wieder als „nicht gefährlichen Abfall“ einzustufen, 
wie es bis Ende September 2016 der Fall war. 
Die in der AG EHDA vertretenen Verbände und 
Unternehmen bieten der Politik ihre Unterstüt-
zung bei der Erarbeitung einer Lösung an, die 
sich an europarechtlichen Vorgaben orientiert und 
eine reibungslose Entsorgung gewährleistet.

ZVDH-Hauptgeschäftsführer Ulrich Marx: „Wir 
freuen uns sehr, dass das leidige Entsorgungs-
thema jetzt auch von anderen Verbänden und der 
Industrie aufgegriffen wurde. Als AG EHDA haben 
wir mehr Schlagkraft und hoffen auf eine  rasche 
Umsetzung unserer Forderung nach Rücknah-
me der Einstufung als gefährlicher Stoff, ergänzt 
durch eine angepasste Dokumentationspflicht. 
Gemeinsam mit anderen Bauhandwerksverbän-
den wird der ZVDH im Bereich der politischen 
Ansprache eine führende Rolle einnehmen.“ Das 
Po sitionspapier der Aktionsgemeinschaft sowie 
weitere Studien und Materialien sind abrufbar 
unter www.agehda.de.

– ZVDH –

Aufsparrendämmung für Kultur-
denkmal

Reetgedeckte Dächer prägen die 
norddeutsche Landschaft. Dass 
man diese traditionelle Bauweise 
auch mit innovativen Dämmstof-
fen kombinieren kann, zeigt ein 
Einfamilienhaus an der Ostsee-
küste. Hier kam die Aufsparren-
dämmplatte URSA ASP 32 PLUS 
aus Mineralwolle zum Einsatz. Sie 
reduziert Wärmeverluste und bie-
tet einen ausgezeichneten Schall-
schutz. 

Die Reetdacheindeckung eines Ein-
familienhauses an der Ostseeküste 
musste erneuert werden. Der Bau-
herr entschied sich für eine energie-
effiziente und zugleich langfristig 
orientierte Maßnahme: Der vorhan-
dene Dachstuhl wurde mit einer 
Aufsparrendämmung von URSA 

versehen. Die gesamte Dachfläche 
erhielt dabei von außen eine ge-
schlossene Fläche aus Dämm-
platten. Zunächst wurde auf den 
Sparren die Dampfbremse verlegt, 
wobei die Überlappungen und An-
schlüsse fachgerecht luftdicht ver-
klebt wurden. Auf dieser Lage 
 erfolgte dann die Verlegung der 
Dämmschicht. 

Optimale Kombination aus 
Wärme- und Schallschutz
Die Dämmplatten erreichen eine 
niedrige Wärmeleitfähigkeit von 
0,032 W/(m•K). Die sehr gute 
Dämmwirkung schützt vor som-
merlicher Hitze sowie winterlicher 
Kälte. Die energetische Aufwertung 
des Daches ging einher mit der 
schalltechnischen Optimierung. Die 
Dämmplatte bietet einen hohen 
Schallschutz. Diese Eigenschaft 
spielte aufgrund der Lage des Hau-
ses an einer Bundesstraße eine 
wichtige Rolle. 

Fazit: Der Einsatz der Aufsparren-
dämmplatte URSA ASP 32 PLUS 
ermöglichte den Erhalt des opti-
schen und bauphysikalischen, also 
diffusionsoffenen Charakters des 
reetgedeckten Hauses. In Verbin-
dung mit der Herstellung einer zeit-
gemäßen Wärme- und Schalldäm-
mung wurde damit die Grundlage 
für ein behagliches Raumklima ge-
schaffen.
 – URSA –

Im schleswig-holsteinischen Steinberg wurde die Reetdacheindeckung eines 
Einfamilienhauses ausgetauscht. Dabei ermöglichte der Einsatz der URSA-
Aufsparrendämmplatte den Erhalt des optischen und bauphysikalischen, 
also diffusionsoffenen Charakters des reetgedeckten Hauses. (Foto: URSA)

Dank der abgestimmten System-
komponenten lässt sich ein funk-
tionstüchtiger Dachaufbau herstel-
len. (Foto: Dachdeckerei Michael Asmussen)



VELUX Lüftungslösungen

Die einfache Lösung für 
Dachprofi s nach DIN 1946-6
 Sichere Erfüllung des Mindestluftwechsels

 Schnelle und einfache Montage

  Lüftungskonzepte einfach online 
erstellen: velux.de/lueftungsplaner

* Nach Ökodesign-Richtlinie-Verordnung (EU) Nr. 1254/2014 und Verordnung (EU) Nr. 1253/2014.

VELUX Smart 
Ventilation 

mit 81 %*
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So entsorgen Sie mit Sicherheit
Professionelle Entsorgung von Problemabfällen
- 3 Aktionspakete vom 8. Mai bis 9. Juni 2017 -
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50 x Mineralwolle-(KMF)-
Entsorgungssack
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2 

20 x Asbest-Big-Bag, 
beschichtet

ENVIRO Dustkiller 
1430 H + Asbest 
gem. TRGS 519

10 x Einwegschutzanzug
        ENVIRO DRESS SMS

10 x Halbmaske

10 l Restfaserbindemittel 
       Hawetol

Ihr Angebot erhalten Sie bei allen teilnehmenden COBA-Fachhändlern.
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Digitale Technologien werden im 
Handwerk noch selten eingesetzt 
„Der Gebrauch digitaler Innovatio-
nen, wie zum Beispiel der Einsatz 
von Drohnen, ist die Zukunft“, be-
tonte bereits 2015 der damalige 
EU-Digitalkommissar Günther Oet-
tinger. Er forderte das deutsche 
Handwerk auf, die Chancen der Di-
gitalisierung stärker zu nutzen. Wer 
das Thema nicht aktiv angehe, wer-
de in fünf oder zehn Jahren nicht 
mehr in der Wirtschafts- und Ar-
beitswelt sein, mahnte er. 

Die Handwerksbranche gilt als 
traditionsbewusst, doch wer als 
Handwerker heute nicht die Digita-
lisierung nutzt, bekommt Probleme, 
dauerhaft am Markt zu bestehen. 
Im Spannungsfeld von Tradition 
und Technologie fehlt es vielen 

Handwerksmeistern an Zeit und 
Wissen. Grundsätzlich sind Hand-
werker offen für die Digitalisierung, 
dennoch werden digitale Technolo-
gien zu selten eingesetzt. Das hat 
eine repräsentative Untersuchung 
im Auftrag des Digitalverbands Bit-
kom in Zusammenarbeit mit dem 
Zentralverband des deutschen 
Handwerks (ZDH) ergeben. Befragt 
wurden 504 Handwerksbetriebe in 
Deutschland (Stand März 2017).

Um die Digitalisierung in kleinen 
und mittleren Handwerksunterneh-
men voranzubringen, hat der ZDH 
das Projekt „Kompetenzzentrum 
digitales Handwerk“ initiiert: www.
handwerkdigital.de.

– ZDH –
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Am 17. März 2017 fand beim COBA-Fachhändler DACHKAUF in Hattorf 
eine VELUX-Schulung für interessierte Kunden statt. An der Veranstal-
tung, die in einem Tagungsraum eines Gasthauses stattfand, nahmen 
insgesamt 14 Dachhandwerker teil. 

Bei der Schulung wurden Neu erungen oder Veränderungen verschie-
dener Velux-Produkte vorgestellt und die Vorteile eines neuen Dämm- 
und Mon tagerahmens für harte Unter dächer erläutert. Nach dem theo-
retischen Teil folgte nach einer kleinen Pause dann die spannende 
Praxis. Hier konnten die Teilnehmer ihre erworbenen Kenntnisse direkt in 
die Tat umsetzen – natürlich mit fachmännischem Beistand vom Velux-

Spezialisten. Kniffe und Tricks in-
klusive. 

Für die Schulung hatte DACH-
KAUF mit einem eigenen Flyer 
geworben. Insgesamt gab es von 
den Teilnehmern und den Mitar-
beitern ein durchweg positives 
Feedback für die Veranstaltung.

– DACHKAUF –

DACHKAUF veranstaltet Velux-Schulung für Kunden Buchtipp:  
Wärme- und Feuchteschutz im Dach- und Holzbau

Sichere Konstruktionen und Projekte nach EnEV 
In der vierten, überarbeiteten Auflage von „Wärme- und Feuchte-
schutz im Dach- und Holzbau“ stehen die neuen Anforderungen der 
EnEV 2014 und die Verschärfungen dieser Energieeinsparverord-
nung ab 2016 im Fokus. Neben den bauphysikalischen Grundlagen 
im Wärme- und Feuchteschutz geht es um die praktischen Auswir-
kungen von Wärmebrücken und Luftundichtheiten sowie um bauteil-
bezogene Berechnungen von zum Beispiel U-Wert oder Tauwasser-
nachweis. Anhand konkreter Bauobjekte wird die Anwendung der 
aktuellen Energieeinsparverordnung beispielhaft erläutert, aktuelle 
Projektbeispiele aus dem Dach- und Holzbau dienen hierbei als 
Leitfaden für eine praxisbezogene Umsetzung. 

Von Dipl.-Ing. (FH) DDM Friedhelm Maßong. 448 Seiten mit zahl-
reichen Abbildungen und Arbeitshilfen. Mit beiliegender CD-ROM 
für 59,– Euro. Bestellbar bei der VERLAGSGESELLSCHAFT 
RUDOLF MÜLLER GmbH & Co. KG, service@ rudolf-mueller.de.

– VERLAGSGESELLSCHAFT RUDOLF MÜLLER –

Aufsparrendämmung mit putz-, streich- und tapezierfähiger Innenseite
Bei Neubau oder der Dachsanie-
rung lässt LINITHERM PAL SIL T 
das Dachgebälk sichtbar und er-
möglicht dank einer exzellenten 
WLS von 023/024 einen schlan-
ken Dachaufbau – ganz im Sinne 
von Denkmalschützern und Bau-
herren.

Schlanker Aufbau mit sicht-
barem Dachstuhl
Linzmeier bietet auf dem Markt ein 
breites Spektrum an Dämmstoffen 
für jeden Gebäudebereich an. Vie-
len Bauherren und vor allem Denk-
mal schützern kommt es bei der 
Dachdämmung zum einen darauf 
an, einen schlanken Dachaufbau 
zu realisieren, zum anderen wün-
schen sie sich einen Sichtdach-
stuhl mit weißen Untersichten. 

Hier bietet LINITHERM PAL SIL T 
mit einer Wärmeleitfähigkeitsstufe 
(WLS) von 024 und unterseitiger Si-
likatplatte ideale Voraussetzungen. 
Linzmeier liefert die Dämmplatte in 
einer Gesamtstärke von 66 mm, 
wovon 6 mm auf die unterseitige 
Silikatplatte, 60 mm auf die PUR/
PIR-Hartschaumdämmung entfal-
len. Um den U-Wert weiter abzu-
senken, kann die Platte mit ande-
ren Linzmeier Produkten kombiniert 
werden.

LINITHERM PAL SIL T mit LINITHERM 
PAL N+F Platten als zweite Entwäs-
serungsebene. In Kombination wird 
bei einer Dämmstoffstärke von ins-
gesamt 66 + 100 mm ein U-Wert 
von 0,14 W/m²K erreicht.
 Foto: Ulrich Studios, Riedlingen

Die weiß verputzten LINITHERM PAL SIL T Dachuntersichten setzen die 
Dachbalken optisch besonders schön in Szene.
 Foto: Volker Gerstenberg, Linzmeier Bauelemente GmbH

Als Ergänzung kann zum Beispiel 
eine 80 mm starke Dämmschicht 
aus LINITHERM PAL N+F zum Ein-
satz kommen, WLS 023. Mit dieser 
Kombination wird bei einer Dämm-
stoffstärke von insgesamt 146 mm 
ein U-Wert von 0,16 W/m²K erreicht. 
Mit einer 66 + 100 mm starken PIR/
PUR-Dämmung können sogar die 
Vorgaben U-Wert 0,14 W/m²K für 
eine KfW-Einzelmaßnahmenförde-
rung erfüllt werden. In diesem Fall 
kann der Bauherr 10 Prozent der 
Investitionskosten für die Baumaß-
nahme als Zuschuss in Anspruch 
nehmen.

Bei einer Kombination mit 200 mm 
LINITHERM PAL N+F sind mit 
 LINITHERM PAL SIL T passivhaus-
taugliche Werte bis 0,09 W/m²K 
möglich. Bei heute üblichen Dämm-
stärken ist auch der sommerliche 
Wärmeschutz optimal.

Homogene Dämmung ohne 
 Wärmebrücken
Eine umlaufende Nut+Feder-Klemm-
Press-Verbindung ermöglicht bei 
beiden LINITHERM Dämmplatten 
eine schnelle und sichere Ver-
legung. Direkt auf den Sparren 
verlegt, bilden die ineinanderge-
steckten Dämmplatten dank der 
N+F-Verbindung eine homogene 
Außendämmung ohne Wärmebrü-
cken. Die Balkenkonstruktion bleibt 
dabei sichtbar und liegt geschützt 
im warmen Bereich. 

Die Silikatplatte an der Unterseite 
fungiert als streich-, putz- und ta-
pezierfähige Innenansicht, die Alu-
kaschierung als Dampfbremse und 
wirkungsvoller Schutz gegen Elek-
trosmog (hochfrequente Strahlung).

Luftdichtigkeitsfolie oberseitig 
aufkaschiert
Oberseitig ist LINITHERM PAL SIL T 
mit einer reißfesten und rutsch-
hemmenden Luftdichtigkeitsfolie 

legt. Mit einem Nageldichtband ge-
sichert, bildet sie nach Montage der 
Dachlatten eine winddichte, naht- 
und perforationsgesicherte Unter-
deckung gemäß den Fachregeln 
des ZVDH. 

Weitere Infos unter:
www.Linzmeier.de

 – LINZMEIER –

beschichtet, die an den Platten-
längs- und -schmalseiten um 8 cm 
überlappt. Die Überlappungen sind 
werkseitig mit einem Dichtband 
ausgestattet, sodass man sie luft-
dicht mit der Nachbarplatte verkle-
ben kann. 

Auf der ersten Dämmschicht aus 
LINITHERM PAL SIL T wird fugen-
versetzt LINITHERM PAL N+F ver-

Das gibt’s nur beim 
COBA-Fachhändler!

Unser Prämienprogramm für Sie
Dach&Mehr 2017

Dach&Mehr lohnt sich auch für Sie!
▲  Belohnen Sie sich oder auch Ihre Mitarbeiter  

am Saisonende mit einer Prämie.

▲  Prämien für jeden Punktestand: schon ab 30 Punkten 
sind Sie dabei! Das entspricht  einem Umsatz von 
900 Euro mit den punkte fähigen Produkten im Zeit-
raum vom 1. April bis 31. Oktober 2017.

▲  Riesen-Prämienauswahl mit mehr als 1.000 Artikeln: 
da ist für jeden Geschmack etwas dabei.

▲  Exklusiv für unsere Kunden: COBA-Punkte bekommen 
Sie nur im COBA-Fachhandel.

▲  Die Teilnahme am COBA-Prämienprogramm 
Dach&Mehr ist für Sie kostenlos und ohne weitere 
Verpflichtungen.

Foto: Verlagsgesellschaft Rudolf Müller
Foto: DACHKAUF
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Optimal geschützt 
Mit Verbund-Sicherheitsglas innen sorgt Velux für zusätzliche Sicherheit

Velux stattet alle Standardfenster 
serienmäßig mit Verbund-Sicher-
heitsglas innen aus. Die reißfeste 
Folie bindet bei einem Scheiben-
bruch die Glassplitter und erhöht 
darüber hinaus den Einbruch-
schutz. Als Vorreiter im Markt er-
füllt der weltgrößte Dachfenster-
hersteller damit bereits in diesem 
Jahr die zukünftigen gesetzlichen 
Anforderungen an die Sicherheit 
von Scheiben nach DIN 18008. 
Zudem erweitert Velux sein Ver-
glasungssortiment um die neue 
3-fach-Verglasung „Energie“ und 
sorgt zugleich mit neuen Be-
zeichnungen für mehr Übersicht 
und eine bessere Orientierung. 
Die neuen Verglasungsvarianten 
sind ab Mitte März 2017 erhält-
lich. 

Fenster und Verglasungen müssen 
immer höhere Anforderungen erfül-
len. Das gilt nicht nur in Bezug auf 
ihre Energieeffizienz, sondern auch 
für das Thema Sicherheit. Mit sei-
nem neuen Scheibenprogramm wird 
Velux diesen Anforderungen ge-
recht und stattet alle Fenster seri-
enmäßig mit Verbund-Sicherheits-
glas innen aus. Die reißfeste Folie 
bindet im Falle eines Bruches der 
Scheibe die Glassplitter und sorgt 
so im Fall der Fälle für eine Redu-
zierung der Verletzungsgefahr. Zu-
gleich erhöht das Verbund-Sicher-
heitsglas den Einbruchschutz. Damit 
erfüllt der Dachfensterhersteller be-
reits heute alle zukünftigen gesetzli-
chen Anforderungen an die Sicher-
heit von Scheiben nach DIN 18008. 
Zudem erweitert Velux sein Vergla-
sungssortiment um die neue 3-fach-
Verglasung „Energie“. Diese über-

zeugt nicht nur mit hervorragenden 
Werten bei der Wärmedämmung, 
sondern ist außerdem serienmäßig 
mit dem Anti-Tau-Effekt für einen 
ungestörten Ausblick ausgestattet. 
Eine Hightech-Beschichtung auf 

der Außenscheibe führt dort zu ei-
ner erhöhten Temperatur des Gla-
ses und damit zu einer deutlich re-
duzierten Taubildung. Zudem hat 
 Velux die Namen seiner verschie-
denen Verglasungsvarianten verein-

heitlicht: Ab sofort heißen alle 
2-fach-Verglasungen „Ther-
mo“ und alle 3-fach-Vergla-
sungen „Energie“ – je nach 
Ausführung ergänzt um wei-
tere Namenszusätze. Damit 
sorgt Velux für mehr Über-
sicht und ermöglicht seinen 
Kunden eine einfachere Ori-
entierung. Die neuen Vergla-
sungsvarianten sind ab Mitte 
März 2017 erhältlich.

Technische Daten
•  Serienmäßige Ausstattung 

aller Velux Standardfens-
ter mit Verbund-Sicher-
heitsglas innen für erhöh-
ten Einbruchschutz und 
Reduzierung der Verlet-
zungsgefahr

•  Neue 3-fach-Verglasung 
Energie bietet hervorra-
gende Wärmedämmung 
(Uw: 1,1)

•  Serienmäßige Ausstattung 
aller 3-fach-Verglasungen 
mit Anti-Tau-Effekt 

 – VELUX –

Werbung mit Gerüstplanen

Ein Service Ihres COBA-Fachhändlers

Wussten Sie schon, dass sie bei 
Ihrem COBA-Fachhändler auch 
Gerüstplanen erhalten? Die COBA 
hat eine Rahmenvereinbarung mit 
einem Planenhersteller, bei dem 
alle Fachhändler individuelle Ge-
rüstplanen für ihre Kunden be-
stellen können.

Die Planen sind 1,50 Meter 
breit und in zwei Höhen 
erhältlich: 2,04 Meter und 
3,20 Meter. Sie bestehen 
aus polyesterverstärktem 
Planenmaterial und wer-
den witterungsbeständig 
bedruckt. Es gibt zwei Be-
festigungsmöglichkeiten: 
Ein Hohlsaum oben und 
unten zum Einschieben 
der Gerüststangen sowie 
vier Befestigungsösen an 
den Ecken.

Die Planen sind ab 1 Stück 
bestellbar und werden für 
jeden Kunden individuell 

gestaltet. Nutzen Sie diese Mög-
lichkeit jetzt und machen Sie auf 
der Baustelle Werbung für Ihr Un-
ternehmen. Informationen dazu 
erhalten Sie bei Ihrem COBA-
Fachhändler vor Ort.

Die Gerüstplanen wer-
den mit Ihrem indivi-
duellen Motiv gestaltet. 
Hier sehen Sie zwei Bei-
spiele von Kunden des 
COBA-Fachhandels.

Hier geht’s direkt zur Anmeldung:

oder unter: 

www.dachundmehr.com/anmelden

Folgende Lieferanten beteiligen sich an Dach&Mehr 2017:

Jetzt noch mehr punktefähige Produkte!

Der Anti-Tau-Effekt sorgt für ungetrübte 
Aussichten auch bei stark gedämmten 
Fenstern.

Foto und Grafiken: VELUX Deutschland GmbH

Ab sofort sind alle Fenster innen 
serienmäßig mit Verbund-Sicher-
heitsglas ausgestattet. Für mehr 
Übersicht und eine bessere Orien-
tierung sorgt außerdem eine ein-
heitliche Bezeichnung. Ab sofort 
heißen alle 2-fach-Verglasungen 
„Thermo“ und alle 3-fach-Vergla-
sungen „Energie“. 

Die Produkte finden Sie auf www.dachundmehr.com unter dem Menüpunkt Produkte.

Korrekturabzug 3
Kunde / Auftrag:

COBA
Baustoffgesellschaft

Gerüstplanen Hübenthal & Wüstefeld

Entwurf vom:

21.10.2016

Produktionsfreigabe:

   Freigabe ohne Änderung
   Freigabe nach Änderung
   neuer Korrekturabzug
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LH
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Dieser Korrekturabzug ist nur für den Inhalt,jedoch nicht für die Darstellung von Druckfarbenund Papierqualität verbindlich!
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Stockenbleekstr. 3
37197 Hattorf am Harz

Die neue 3-fach-Verglasung „Ener-
gie“ überzeugt nicht nur mit hervor-
ragenden Werten bei der Wärme-
dämmung, sondern ist außerdem 
serienmäßig mit dem Anti-Tau-
Effekt für einen ungestörten Aus-
blick ausgestattet.

Beim Verbund-Sicherheitsglas in-
nen bindet eine reißfeste Folie im 
Falle eines Bruches der Scheibe die 
Glassplitter und sorgt so im Fall der 
Fälle für eine Reduzierung der Ver-
letzungsgefahr.
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 RHEINZINK GmbH & Co. KG · Postfach 1452 · 45705 Datteln · Germany
Tel.: +49 2363 605 - 0 · Fax: +49 2363 605 - 209 · info@rheinzink.de

www.rheinzink.de

NATÜRLICH EINZIGARTIG!
Das RHEINZINK-Dachentwässerungssystem in prePATINA blaugrau

Eine Gebäudegestaltung ohne Kompromisse erfordert ein Dachentwässerungssystem, das sich eben-
so kompromisslos wie flexibel in das optische Gesamtbild einfügt. RHEINZINK hat für jedes Dach-
entwässerungsproblem eine fachgerechte und ästhetische Lösung. Das rund 500 Artikel umfassende 
Programm überzeugt durch ausgereifte Funktionalität, hervorragende Passgenauigkeit und umfas-
sende Kompatibilität. Mit der Vollständigkeit des Sortimentes haben Sie die Sicherheit, ein perfekt 
aufeinander abgestimmtes System aus einer Hand zu erhalten.

RZ_4865-4C-Dindd.indd   1 12.04.17   11:31

12 Ausgabe 172  Mai 2017

Weitere Informationen zu dieser und allen anderen COBA-
Eigenmarken finden Sie auf unseren Flyern und Produktdaten-
blättern auf der COBA-Homepage unter 
www.coba-osnabrueck.de/sortiment/ 
eigenmarken. 

Oder scannen Sie einfach diesen  
QR-Code mit Ihrem Smartphone.

In dieser Rubrik stellen wir Ihnen die starken COBA-Eigenmarken vor, die 
Sie exklusiv bei Ihrem  COBA-Fachhändler erhalten.

Den Anfang macht in dieser Ausgabe die COBA-Firstrolle. Die einfach und 
schnell zu verlegende Frist- und Gratrolle besteht aus einem UV-stabili-
siertem Polypropylen-Nadelvlies und PES-beschichtetem, plissiertem 
Aluminium. Hervorzuheben ist das kaltselbstklebende PolyPro-Klebeband 
mit Papier- Abdeckfolie, das ein starkes Klebeverhalten auch bei hoher 
Luftfeuchtigkeit gewährleistet. Die Verarbeitungstemperatur reicht vom 
Frostbereich bis +100° C, so dass Sie die COBA-Firstrolle auch im Winter 
oder bei großer Hitze im Sommer verlegen können.

Erhältlich ist die COBA-Firstrolle in den Farben ziegelrot, oxidrot, braun und 
schwarz, jeweils in den Breiten 320 und 390 mm.

Unsere Eigenmarken – kurz vorgestellt

Heute: Die COBA-Firstrolle 

Harmonie, Vollkommenheit und  modernstes Design
Das neue CI-System Glaselement F100 in runder Ausführung:  Designobjekt mit besonderen energetischen Qualitäten

Seit alters her steht die runde 
Form für Harmonie und Vollkom-
menheit. LAMILUX, führender 
Hersteller intelligenter Tages-
lichtsysteme, bringt nun mit dem 
runden CI-System Glaselement 
F100 ein echtes Designobjekt auf 
den Markt, das im privaten Woh-
nungsbau sowie in anspruchs-
vollen öffentlichen Gebäuden sty-
lische Licht-Akzente setzt.

Die runde Lösung für Flachdach-
fenster vereint Ästhetik, architekto-
nischen Reiz und ausgezeichnete 
Energiewerte. Der neuartige, gebo-
gene Einfassrahmen aus Kunststoff 
und das Scharniersystem machen 
das LAMILUX CI-System Glasele-
ment F100 attraktiv für Planer, Be-
hörden und Bauherrn mit einer Vor-
liebe für das Besondere. Auch in 
der Größe zeigt es sich sehr flexi-

bel: Bei einer Aufsatzkranzhöhe 
von 30, 50 oder 70 cm und einem 
Durchmesser von 60 bis 180 cm 
passt es sich in alle Gebäudesitua-
tionen ein und sorgt für einen kon-
zentrierten und stimmungsvollen 
Lichteinfall.

Vollkommenheit in Technologie 
und Energieeffizienz
Das neue Glaselement ist mit einer 
2- oder 3-fach-Verglasung erhält-
lich und auf einem runden komplett 
wärmegedämmten Aufsatzkranz aus 
GFK (fugenlos gefertigt und damit 
100 % dampfdicht) montiert. Er-
gänzt wird die innovative Techno-
logie durch eine herausragende 
geprüfte Luftdichtheit dank neu-
er Ballondoppeldichtungen. Zu-
dem bietet das Produkt rundum 
optimalen Wärmeschutz in einem 
kompakten wärmebrückenfreien Ge-
samtsystem. Optimierte Isothermen-
verläufe für durchgehende Wärme-
dämmzonen ohne Schwachstellen 
bilden den perfekten Wärmeschutz 
in allen Zonen der Gesamtkonst-
ruktion. Dieses wärmebrückenfreie 
Produktkonzept von LAMILUX be-
deutet ein Höchstmaß an Energie-
effizienz.

Die perfekte Synergie von 
 Komfort und Design
Schmutzkanten gehören nun der 
Vergangenheit an. Das neu design-
te Rahmenprofil bietet einen glatten 
Übergang zur Verglasung und da-
mit einen ungehinderten Ablauf des 
Regenwassers. Besonders einfach 
und bequem ist das Öffnen und 
Schließen dank der Lüftungsfunk-
tion. Die kratzunempfindliche Ver-
glasung garantiert dauerhaft klare 
Sicht und großzügigen Tageslicht-
einfall. Ein optimierter Schallschutz 
durch Spezialverglasung minimiert 
Regengeräusche, die weiße, sei-
denmatte Optik an der Innenseite 
macht zusätzliche Trockenbauar-
beiten unnötig. 

Für jeden, der Licht inszenieren 
möchte und Anspruch auf ein 
Höchstmaß an Design und mo-
dernste Technik hat, ist das neue 
runde Glaselement die perfekte Lö-
sung.

Fakten
•  Uw-Wert 1,3 – 1,0 W/m²K  

(bezieht sich auf ein Referenz-
element der Größe ∅ 120 cm)

•  Isolierverglasung mit Ug-Werten 
von 1,1 und 0,6 W/m²K

•  Wärmegedämmter, fugenloser 
GFK-Aufsatzkranz mit U-Wert 
von 0,55 W/m²K – 0,68 W/m²K 
(in Anhängigkeit der Ausprä-
gung)

•  Komplett wärmebrückenfreier 
Einfassrahmen mit Schlagregen-
dichtheit-Klassifizierung nach  
EN 12208 E 1500

•  Energiedurchlass ca. 57 %  
(2-fach Isolierverglasung) ca. 
51 % (3-fach Isolierverglasung

•  Schalldämmung ca. 38 dB  
(2-fach Isolierverglasung) ca.  
39 dB (3-fach Isolierverglasung

•  Lichtdurchlässigkeit ca. 80 %  
(2-fach Isolierverglasung) ca. 
72 % (3-fach Isolierverglasung)

 
 – LAMILUX –Fotos: Lamilux
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Qualität, die Bestand hat.

Dachziegelwerke Nelskamp GmbH · Waldweg 6 · 46514 Schermbeck · Tel (0 28 53) 91 30-0 · Fax (0 28 53) 37 59 · vertrieb@nelskamp.de · www.nelskamp.de

Solarsysteme

Dachziegel

Dachsteine

 
 

F L E N D E R - F LU X 
SYSTEME FÜR DACH UND FASSAD E  

 

   
 
 
  

WILHLEM FLENDER GmbH & Co. KG, Herborner Str. 7-9, D-57250 Netphen, Tel. 02737-5935-0, Fax 02737 640 
www.flender-flux.de, info@flender-flux.de 

 
Lieferung nur über den Fachhandel (Technische Änderungen und alle Schutzrechte vorbehalten) 

DACH-FLUCHT– u. RETTUNGSWEG 
                                      nach DIN 14094, Teil 2 - FLUX-Laufanlage B 500 

Lieferbar in RAL-Tönen oder 
den FLUX-Standardfarben: 

 DACH-WARTUNGSWEG 
                                 nach EN 516-FLUX-Laufanlage B 500 
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Erfolgreicher Paslode-Boxenstopp bei SBH

Am 14. März dieses Jahres fand 
beim Spreewälder COBA-Fachhänd-
ler SBH in Raddusch wieder einmal 
der ITW-Paslode-Boxenstopp statt. 
Der Einladung folgten zahlreiche 
Handwerker, um ihre Nagelgeräte 
fachmännisch reinigen zu lassen. 

Gleichzeitig gab es interessante 
Neuigkeiten, die ITW direkt vor Ort 
den Dachhandwerkern präsentier-
te. Die erhielten dann auch gleich 
die Möglichkeit, neue Geräte selbst 
auszuprobieren. 

In Ergänzung stellte die Firma 
 Makita ihre neuen Produkte und 
Verbesserungen aus dem aktuellen 
Elektrogeräteprogramm vor. Wäh-
rend der Wartezeit beim Geräte-
service, hatten die Handwerker zu-
sätzlich die Gelegenheit, das neue 
Sortiment der Flüssigstoffabdich-
tung von Mogat zu testen. Mit 
 einem kleinen Imbiss wurde die 
gelungene Veranstaltung abgerun-
det. 

Der Paslode-Boxenstopp beim COBA-Fachhändler SBH war ein voller 
Erfolg. Hier konnten sich die interessierten Dachhandwerker über neue 
Produkte verschiedener Lieferanten informieren und ihre Nagelgeräte vom 
Paslode-Experten fachmännisch reinigen lassen.

– SBH –

Die Feuerwehr war beim Beda-
chungsgroßhändler Carlé + Fatum 
GmbH! Allerdings nicht im Einsatz. 
Der Grund für den Besuch war die 
Übergabe der Firmenspende in 
Höhe von 750 Euro an die Nach-
wuchsbrandschützer. Der Beda-
chungsgroßhändler kann so die ört-
liche Jugendfeuerwehr unterstützen. 

Momentan bildet diese 43 Nach-
wuchsbrandschützer der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr aus. Mit dem 
Geld soll eine Freizeitfahrt im Som-
mer 2017 realisiert werden. Eine 
sympathische und wichtige Geste, 
denn viele Feuerwehren in Deutsch-
land klagen über Nachwuchsman-
gel.

Carlé + Fatum spendet an Jugendfeuerwehr Kriftel

Bei der Spendenübergabe von 
Carlé + Fatum übergaben Ge-
schäftsführer Michael Carlé 
(5. v. r.) und Niederlassungslei-
ter Carlé + Fatum Torsten Rinn 
(rechts) den Scheck an den 
stellv. Vereinsvorsitzenden der 
Kinder- und Jugendfeuerwehr 
Kriftel, Sven Mukrasch (2. v. l.).
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Das neue RotoQ Kunststoff
Premium ist der neue Standard
Aus Kundennähe wird Kundenvorteil: RotoQ ist das Ergebnis einer direkten Zusammenarbeit mit zahlreichen  

Das Ergebnis: 

+ w 1,1 W/m2K bis hin zur Passivhaustauglichkeit mit 0,77 W/m2K 

+

+ rungslösung

Erleben Sie RotoQ auf der #KeineHalbenSachen Tour! 

Kam gut an: Tag der offenen Tür bei DACHKAUF
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Frisch vom Grill: Die leckeren Brat-
würste und Steaks gingen weg wie 
„warme Semmeln“. 

Wer es sich zutraute, konnte sogar 
Figuren aus Primero-Schiefer her-
stellen. Fotos: DACHKAUF

Bei schönem trockenem Wetter war 
die Stimmung durchweg positiv 
und es hat allen Beteiligten eine 
Menge Spaß gemacht. Die Besu-
cher zeigten ein großes Interesse 
und waren von der persönlichen 
Führung durch den Betrieb begeis-
tert. Um den Spaßfaktor für Groß 
und Klein zu gewährleisten, richte-
ten die engagierten Mitarbeiter von 
DACHKAUF eine Malecke für die 
Kinder ein, veranstalteten ein Na-
gelwettschlagen und bauten einen 
Kickertisch auf. Wer es sich zutrau-
te, konnte sogar Figuren aus Prime-
ro-Schiefer herstellen. Unterhaltsa-
me Musik im Hintergrund rundete 
das umfangreiche Programm ab. 
Gegen 17.00 Uhr klang der „Tag der 
offenen Tür bei DACHKAUF“ aus.

In den nachfolgenden Tagen gingen 
beim COBA-Fachhändler aus Hat-
torf sehr viele Anfragen, auch von 
Privatkunden ein. Somit wurde das 
Ziel der Veranstaltung, die Bekannt-
heit zu steigern, erreicht.
 
Alles in allem war es ein sehr er-
folgreicher Tag für DACHKAUF, der 
mit einer Menge Spaß verbunden 
war.

– DACHKAUF –

Am 8. April 2017 öffneten sich beim 
COBA-Fachhändler DACHKAUF die 
Pforten zum „Tag der offenen Tür“. 
Hier konnten sich interessierte 
Dachhandwerker aber auch Privat-
kunden einen ganzen Tag lang über 
die Produktpalette vom Großhänd-
ler für Dachbaustoffe informieren 
und viele Angebote nutzen. Insge-
samt waren 12 Lieferanten dabei.

Auch für die Familien wurde bes-
tens gesorgt und dabei auch noch 
Gutes bewirkt: Mit dem Verkauf von 
Bratwurst, Krakauer, Getränken für 
einen und Steaks für zwei Euro so-
wie Losen, konnte eine ordentliche 
Summe erzielt werden. Damit dar-
aus eine „runde Sache“ wurde, hat 
die Geschäftsleitung von DACH-
KAUF den Betrag kurzerhand auf 
1.500 Euro aufgestockt. Dieser Be-
trag kam dem ambulanten Kinder- 
und Jungendhospiz in Göttingen 
als Spende zugute, das ebenfalls 
mit einem Stand vor Ort war.

Gute Stimmung und reges Interes-
se am „Tag der offenen Tür“ beim 
COBA-Fachhändler DACHKAUF im 
Harz, der ein voller Erfolg war. Hier 
präsentierten sich den Besuchern 
12 Lieferanten.

Den Verkaufserlös des erfolgreichen 
Tages stockte die Geschäftsleitung 
von DACHKAUF kurzerhand auf 
1.500 Euro auf und übergab den 
Scheck an das ambulante Kinder- 
und Jungendhospiz in Göttingen.

Weil es auf die inneren Werte ankommt
Die neue, maschinelle Dachlat-
tensortierung von EGGER erlaubt 
einen Blick ins Innere der Latten 
und ermöglicht eine Sortierung 
nach Festigkeitsklassen. So wer-
den Sicherheit und feste Stan-
dards garantiert.

Mithilfe modernster Technik können 
im EGGER Sägewerk in Brilon die 
Dachlatten zukünftig noch genauer 
geprüft werden: Mit den beiden 
Prüfsystemen Viscan und Golden-
eye wird Latte für Latte genau über-
prüft und nach Festigkeitsklasse 
sortiert. Die visuelle, händische 
Nachsortierung und die zusätzliche 
Überwachung durch externe zertifi-
zierte Stellen garantieren eine hohe 
Qualität und Sicherheit für die Ver-
arbeiter. 

Bisher wurden die im EGGER Sä-
gewerk produzierten Dachlatten vi-
suell nach DIN 4074-1 sortiert. Das 
heißt, Sortiermitarbeiter im Säge-
werk kontrollierten jede einzelne 
Latte auf Äste und andere Unregel-
mäßigkeiten nach den S10 Krite-
rien. Eines der entscheidenden 
Kriterien im bisherigen visuellen 
Sortierverfahren war die Bestim-
mung von Größe, Lage und Ver-
lauf der Äste, da diese für die Trag-
fähigkeit der Latten entscheidend 
sind. Zudem kann der Einfluss von 
Schmalseitenästen sehr unter-
schiedlich ausfallen. Aber vor allem 
die Rohdichte hat einen wesentli-
chen Einfluss auf die Festigkeit der 
Dachlatten. Diese kann jedoch bei 
einer visuellen Kontrolle nicht er-
fasst werden. Mit der maschinellen 
Sortierung der Dachlatten können 
all diese Faktoren nun gemessen, 
bewertet und garantiert werden. 
Dem Verarbeiter wird somit erhöhte 
Sicherheit am Dach gewährleistet.
 
Durchschaut: Der Produktions-
ablauf
Die maschinelle Dachlattensortie-
rung im EGGER Sägewerk in Brilon, 
welches dieses Sortierverfahren als 
erstes Sägewerk umsetzt, ent-
spricht dem aktuellsten Stand der 
Technik. Bereits auf dem Rundholz-
platz werden die Stämme vor dem 
Einschnitt auf ihre inneren Werte 

überprüft. Dazu wird der Röntgen-
scanner Wood-X eingesetzt. Mit 
dieser Technologie wird im Vorfeld 
anhand bestimmter Sortierkriterien 
über die Qualität und die spätere 
Nutzung des Rundholzes entschie-
den. Nach dem Einschnitt und der 
technischen Trocknung der Dach-
latten erfolgt die maschinelle Sor-
tierung mit den beiden Prüfsyste-
men Viscan und Goldeneye: Der 
Viscan misst im ersten Schritt die 
Schwingungsfrequenz der Dachlat-
ten und errechnet durch die Roh-
dichte das Elastizitätsmodul. Das 
Goldeneye scannt im weiteren Pro-
zessverlauf mithilfe einer Laser- 
und Röntgentechnologie das „Inne-
re“ der Latten und erlaubt so eine 
zuverlässige Ermittlung der Festig-
keitseigenschaften des Holzes. 

Nach dem maschinellen Sortierver-
fahren wird jede Dachlatte zusätz-
lich einer visuellen Nachkontrolle 
unterzogen: Dabei werden Dach-
latten mit diversen Holzfehlern und 
Eigenschaften, die sich im Einsatz 
als ungünstig erweisen, wie bei-
spielsweise Krümmungen oder 
Waldkanten, aussortiert. Eine lang-
jährige Datenspeicherung erlaubt 

zusätzlich jederzeit nachvollziehba-
re Maßprotokolle und Maschinen-
daten. Die Sortiergenauigkeit wird 
dabei mithilfe von Testlatten im 
24-Stunden-Rhythmus überwacht. 
Diese externe und interne Quali-
tätssicherung gibt Sicherheit für 
den Händler und den Verarbeiter. 

Durchtrittsicher? – Sicher! 
Ausschlaggebend für die Sicherheit 
der Verarbeiter am Dach ist die Fes-
tigkeit der Dachlatten, insbesonde-
re da es sich um einen Standardar-
beitsplatz mit hoher Absturzhöhe 
handelt. Die Festigkeit von Dachlat-
ten nach EN 338 kann jetzt durch die 
maschinelle Sortierung bei EGGER 
garantiert werden. Durch das CE-
Zeichen, die rote Stirnseitenmarkie-
rung und die garantierte Rohdichte 
wird die Arbeitssicherheit auf dem 
Dach gefördert, da Arbeitsunfällen 
vorgebeugt werden kann. 

 – EGGER –

Die maschinelle Dachlattensortie-
rung garantiert Durchtrittsicherheit 
und feste Standards.

Latte für Latte höchste Qualität am 
Dach. Fotos: Egger

Die maschinelle Dachlattensortie-
rung bringt Sicherheit für Verarbei-
ter, Arbeiter und Produktionsbe-
trieb.
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Einer unserer Besten
Ergoldsbacher Karat®XXL

Als mittelständisches Unternehmen setzen wir auf  unsere jahr -
zehntelange keramische Kompetenz und fertigen hoch wertige
Dachkeramik an den Stand orten Neufahrn in Niederbayern und
Teistungen in Thüringen. In Teistungen entsteht auch  unser
Dachziegel Karat®XXL. Das zeitlos schöne Modell wurde mit dem
reddot design award ausgezeichnet und gibt dem Dach sein
einzigartiges Aussehen. Das XXL-Format spart Ver legezeit und
passt auf steile oder flachere Dächer. Durch die doppelte Kopf-
und Seitenverfalzung wird das Dach außerdem vor Regenein-
trag geschützt.
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Handwerkskampagne startet neues Informationsangebot für Betriebe

Wie können Betriebe von der 
Imagekampagne des Handwerks 
profitieren? Und wie hilft sie ih-
nen ganz konkret bei der Anspra-
che des Nachwuchses? Antwor-
ten finden Handwerksbetriebe in 
den „Infos für Betriebe“. Das 
neue kostenlose Informationsan-
gebot der Handwerkskampagne 
erscheint seit April 2017 fünfmal 
im Jahr.

Seit 2010 wirbt die Imagekampag-
ne „Das Handwerk. Die Wirt-
schaftsmacht. Von nebenan.“ er-
folgreich für das Image der Branche 
und um Nachwuchs für das Hand-
werk. Jetzt soll es für Betriebe noch 
einfacher werden, die Kampagnen-

materialien selbst einzusetzen und 
von der Imagekampagne direkt zu 
profitieren. Seit April 2017 erscheint 
regelmäßig der E-Mail-Newsletter 
„Infos für Betriebe“.

Die „Infos für Betriebe“ bieten 
 alltagstaugliche Tipps zu Digital-
themen, Praxisbeispiele anderer 
Betriebe und Anregungen für kos-
tengünstige, effektive Eigenwer-
bung mit der Imagekampagne. Da-
neben stellen sie die geplanten 
Kampagnenaktionen vor, bei denen 
Betriebe aktiv mitmachen und 
 Jugendliche für sich begeistern 
können. „Wir wollen den Betrieben 
Tipps und Möglichkeiten an die 
Hand geben, wie sie mit Hilfe der 

Jugendkampagne Auszubildende 
und Praktikanten gewinnen kön-
nen“, so die Kampagnenmacher 
beim Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH).

Die „Infos für Betriebe“ zeigen den 
Unternehmen, wie sie diese Kam-
pagne noch besser für sich nut-
zen können. Der E-Mail-News letter 
schneidet unterschiedliche Themen 
kurz an. Die ausführlicheren Infos 
gibt es dann auf www.handwerk.
de/infosfuerbetriebe. Dort werden 
bestehende Informationen und An-
wendungsmöglichkeiten der aktu-
ellen Kampagnenmaßnahmen ge-
bündelt, damit Betriebe sie ganz 
praktisch für sich und den Kontakt 
mit Jugendlichen nutzen können.

Interessierte Handwerker können 
sich hier für den neuen Newslet-
ter anmelden: http://handwerk.de/
infosfuerbetriebe/anmeldung. Oder 
nutzen Sie einfach diesen QR-Code 
für Ihr Smartphone: 

– ZDH –

Im Rahmen der Arbeitsschutzprä-
mien der BG BAU werden indivi-
duelle Sonnen- und Hitzeschutz-
maßnahmen gefördert, die bei 
sommerlichen Temperaturen die 
Wärmeabgabe des Körpers er-
leichtern und Gesundheitsschäden 
durch Sonne verhindern.

Derzeit gehören dazu Kühlwesten, 
Kopfbedeckungen, UV-Warnschutz-
Poloshirts und Sonnenbrillen. Ge-
fördert werden pro Maßnahmen 
25 Prozent der Anschaffungskosten. 
Für Sonnenbrillenbrillen beträgt die 
Förderung maximal 20 E pro Stück.

Arbeitsschutzprämien  
der BG BAU

Förderung für individuelle Sonnen- und Hitzeschutzmaßnahmen

Erforderliche Eigenschaften

Kühlwesten:
Es werden alle geräteunabhängi-
gen Arten (Funktionsprinzipien: Eis- 
oder Gel-Akkus, PCM-Packs oder 
Verdunstungskälte) von Kühlwesten 
gefördert.

Kopfbedeckungen:
Diese müssen einen augenschein-
lich ausreichenden UV-Schutz für 
Gesicht, Nacken und Ohren sicher-
stellen, zum Beispiel Hüte mit 
Krempe ≥ 5 cm oder Basecaps mit 
Schirm und Nackentuch.

Warnkleidung mit UV-Schutz 
(Poloshirts):
Gefördert werden Shirts mit langen 
Ärmeln und Kragen für Arbeitsbe-
reiche, in denen entsprechend der 
betrieblichen Gefährdungsbeurtei-
lung hochsichtbare Warnkleidung 
getragen werden muss.

Sonnenbrillen:
Gefördert werden Sonnenbrillen, die 
den Normen für persönlichen Au-

genschutz entsprechen. Dazu zäh-
len auch Brillen, die gegebenenfalls 
zusätzlich individuell an die Seh-
stärke des Benutzers angepasst 
wurden.

Genaue Informationen dazu und 
das entsprechende Antragsformu-
lar finden Sie unter www.bgbau.de/
praemien. Klicken Sie dort auf das 
Thema „Verhaltensprävention“ und 
dann auf den Bereich „Individueller 
Sonnen- und Hitzeschutz“. Oder 
scannen Sie einfach diesen QR-
Code: 

– BG BAU –

Foto: Handwerkskammer.de



Besuchen sie www.nr1heatingtools.com/de 
oder scannen sie den rechts gezeigten QR-Code und 
gelangen direkt auf die Webseite.

Gewinnen sie ein DW 3000 Heißluft-Handgerät

DW 3000
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www.itw-befestigungssysteme.de | www.itw-fos.de

SAUBERE ARBEIT.
Keine Kunststoffreste auf dem Dach oder 
unter dem Nagelkopf

• schnellstmögliche und fach-
 männische Reparatur garantiert 
 - direkt vom Hersteller in Deutschland

• Online-Reparaturauftrag mit Gratis-
 abholung am Wunschort

• 3 Jahre Komplett-Garantie –
 Reparatur, Verschleißteile, 
 Wartung – alles inklusive

• danach 2 Jahre fi xe Reparatur-
 kosten

[FOS] Full Original Service –IM45 GN jetzt registrieren!

Besuchen Sie uns 
auf der 

LIGNA
in Hannover

Halle 13
Stand C07
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MTB-Adventure im Sauerland: Jetzt noch anmelden

Für Planer, Handwerker und Händler aus der Dach- und Holzbranche: Mountainbike fahren, Weiterbilden und Erfahrungen austauschen

Unter dem Motto „Austauschen – 
Auskennen – Auspowern“ findet 
vom 21. bis 23. Juni 2017 das erste 
Mountainbike-Event der Dach-/
Holzbranche statt. Das „MTB-AD-
VENTURE 2017“ im Sauerland wid-
met sich ganz dem regen Dialog, 
gemeinsamer Weiterbildung und 
dem sportlichen Gemeinschaftser-
lebnis von Planern, Handwerkern 
und Händlern aus der Dach-/Holz-
branche. 

„Austauschen – Auskennen – Auspowern“: unter diesem Motto findet im 
Juni ein Mountainbike-Event für Planer, Handwerker und Händler aus der 
Dach-/Holzbranche statt. Neben einer gemeinsamen Mountainbike-Tour 
gibt es spannende branchenübergreifende Fachvorträge und die Möglich-
keit zum Informations- und Erfahrungsaustausch.

Aktiver Erfahrungsaustausch und 
neue Kontakte zwischen Planern 
und Ausführenden in der Holzbau-
branche sind das Ziel. Dabei kommt 
der Spaß im Team natürlich nicht 
zu kurz: Der dreitägige Event ist 
ein Mix aus spannenden bran-
chenübergreifenden Fachvorträgen, 
 Informations- und Erfahrungsaus-
tausch im Umfeld der Dach-/Holz-
branche und einem sportlichen 
Ausgleich durch eine geführte 

Lösemittelfrei und geruchsneutral
Enkolan Flüssigkunststoff mit Europäischer Technischer Zulassung (ETA)

Die bewährten und langzeiter-
probten Flüssigkunststoffe von 
Enke überzeugen bei Verarbei-
tung sowie Haltbarkeit mit zu-
verlässigen Eigenschaften und 
das bei vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten. Neben den Flüssig-
kunststoffen Enkryl und Enkopur 
bieten die Düsseldorfer Abdich-
tungs-Spezialisten die Enkolan 
Abdichtung 1K LF als lösemittel-
freie Alternative an. Das Abdich-
tungssystem wurde speziell zum 
Einsatz in sensiblen Außenberei-
chen entwickelt. Enkolan eignet 
sich perfekt, wenn Flachdächer, 
Balkone oder Terrassen in Kin-
dergärten, Krankenhäusern oder 
Altenheimen ohne nennenswerte 
Geruchsbelästigung abgedichtet 
werden sollen. Außerdem ist das 
lösemittelfreie Produkt immer 
dann die erste Wahl, wenn es um 
die zuverlässige Abdichtung in 
Innenräumen, etwa in Sanitärbe-
reichen mit bodenebenen Du-
schen geht. Die Enkolan Abdich-
tung 1K LF kann in solchen Fällen 
problemlos überfliest werden. 

Typisch Enke, lässt sich die Enko-
lan Abdichtung 1K LF aufgrund 
ihrer Einkomponentigkeit sehr ein-

fach und schnell verarbeiten. Be-
dingt durch die ausgezeichnete 
Haftung von Enkolan, kann bei vie-
len Untergründen sogar auf einen 
Voranstrich verzichtet werden. In 
Verbindung mit dem Enke-Poly-
flexvlies entstehen Dauerhafte und 
sichere Abdichtungen. Der grau 
gefärbte Flüssigkunststoff wird in 
12,5-kg-Gebinden geliefert – den 
Flächenverbrauch gibt Enke mit 
rund 3,0 kg je m² an. Außerdem ver-
fügt das Produkt seit kurzem über 
die Europäische Technische Zu-
lassung (ETA). 

Arbeitsablauf in Kurzform
Nach der Reinigung und Trocknung 
des Untergrundes wird im Bedarfs-
fall ein Voranstrich aufgebracht. 
Dann erfolgt ein vollflächiger An-
strich mit Enkolan Abdichtung 1K LF. 
In die frisch aufgetragene Schicht 
wird das Enke-Polyflexvlies hohl-
raumfrei eingerollt. Als nächstes 
wird der frisch-in-frisch aufge-
brachte Deckanstrich aus Enkolan 
Abdichtung 1K LF aufgetragen. 
Sollte eine Überarbeitung oder Be-
schichtung einer Abdichtung aus 
Enkolan Abdichtung 1K LF erfor-
derlich sein (etwa nach einer me-
chanischen Beschädigung wäh-
rend der Bauphase), muss dies 
entweder in frischem Zustand ge-
schehen (max. 24 h alt) oder die 
entsprechende Oberfläche mit 
Schleifpapier (Körnung 80) ange-
raut werden.

Bei Abdichtungen von Balkonen, 
Terrassen usw. ist vor allem zu be-
achten, dass die Enkolan Abdich-
tung 1K LF keiner dauerhaften me-
chanischen Belastung ausgesetzt 
werden darf. Es ist daher erforder-
lich, dass auf die Enkolan Abdich-
tung 1K LF eine zusätzliche ver-
schleißfeste Nutzschicht (z. B. 
Enkolan Beschichtung 1K LF) auf-
gebracht wird. 

 – ENKE –

Programm

21. Juni 2017
Bis 12:00 Uhr:  Anreise, Begrüßung und Mittagessen

14:00 bis 18:15 Uhr: Fachvorträge zu den Themen:
 • Absturzsicherung
 • EPDM – Abdichtungslösungen für alle Fälle
 • Bauphysik: Holzfeuchte, Schimmelpilz
 •  Landesbauordnung NRW:  

aktuelle Anforderungen hinsichtlich Gebäude-
klasse, Brandschutz etc.

 •  Die Fachberatung Holzbau, ein Angebot  
des  Informationsvereins Holz und des  
Holzbau Deutschland Instituts

19:00 Uhr:  BBQ-Abend, geselliges Beisammensein

22. Juni 2017
11:00 bis 16:30 Uhr:  MTB-ADVENTURE 2017  

Mountainbike-Tour durch das schöne Sauerland

19:30 Uhr: gemeinsames Abendessen und Abschlussparty

23. Juni 2017
Individuelle Abreise nach dem Frühstück

Mountainbike-Gruppentour für alle 
Könnerstufen mit zünftiger Jause. 
Abends kommen alle Teilnehmer 
zum Barbecue zusammen und las-
sen den informativen Tag entspannt 
mit leckerem Essen ausklingen.

Ausführliche Informationen finden 
Sie unter http://mtb-adventure.de. 
Dort können Sie sich auch für die 
Veranstaltung anmelden. Oder nut-
zen Sie einfach diesen QR-Code für 
Ihr Smartphone: 

Hier finden Sie Beratung zum Event 
und zu Ihrer persönlichen Könner-
stufe: Annette Büchel, a.buechel@
bruderverlag.de, 02 21/54 97-275 so-
wie Stephanie Nellißen, s.nellissen@
rudolf-mueller.de, 02 21/54 97-316.

 – BRUDERVERLAG –

Foto: Rudolf Müller Mediengruppe

Foto: Enke



www.coba-osnabrueck.de 
info@coba-osnabrueck.de

Taubenabwehrspikes
Taubenabwehrnetze

www.aks-schulz.de
info@aks-schulz.de

www.allform-bautechnik.de
info@allform-bautechnik.de

www.bachl.de
E-Mail:
deching@bachl.de

www.bauder.de
E-Mail: 
info@bauder.de

www.beco-bermueller.de
E-Mail:
info@beco-bermueller.de

www.biermannundheuer.de
E-Mail: info@biermannundheuer.de

www.boecker-group.com · info@boecker-group.com

www.creaton.de · E-Mail: vertrieb@creaton.de

www.doerken.de/de
E-Mail: bvf@doerken.de

www.ds-staalprofil.de  •  info@ds-stahl.de

www.enke-werk.de
E-Mail:
info@enke-werk.de

• Sicherheitstechnik
• Dachdeckergeräte

www.gruen-gmbh.de 
info@gruen-gmbh.de

www.grumbach.net · grumbach@grumbach.net

Dach- 
Gullys  
und mehr

www.heuel.de   E-Mail: info@heuel.de

www.mogat-werke.de · E-Mail: info@mogat-werke.de

www.nelskamp.de · E-Mail: vertrieb@nelskamp.de

www.VELUX.de
E-Mail:
info.v-d@VELUX.com

www.perkeo-werk.de ·  perkeo@perkeo-werk.de
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www.vmzinc.de · E-Mail: info@vmzinc.de

www.sievert-gasgeraete.de · info@sievert-gasgeraete.de

www.raku.de
E-Mail:
service@raku.de

www.linzmeier.de · E-Mail: info@linzmeier.de

www.rheinzink.de · E-Mail: info@rheinzink.de

www.iko.de
E-Mail: iko.dachschindeln@iko.com

www.ursa.de  
info@ursa.de

Für die Zukunft
gut gedämmt

www.meyer-holsen.de · info@meyer-holsen.de

www.ivt.de
E-Mail: info@ivt.de

www.optigruen.de · info@optigruen.de

www.itw-paslode.de

 www.sita-bauelemente.de
E-Mail: info@sita-bauelemente.de

Für gutes Wetter im Bau.

www.paroc.de · E-Mail: info@paroc.de

www.spax.com

info@spax.com

www.dachziegel.de · vertrieb@jacobi-tonwerke.de

infocenter@lorowerk.de

www.rockwool.de · info@rockwool.de

www.kettinger.de · E-Mail: info@kettinger.de

Zertifizierter Betrieb für Absturzsicherungen

www.Luy-Absturzsicherung.de 
info@luy-absturzsicherung.de

LUYABSTURZSICHERUNG
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Internet-Wegweiser

Carlé zu Gast bei Puren

Die Firmengruppe Carlé besuchte 
mit Kunden am 2. und 3. März die 
Firma Puren in Abtsgmünd. 

Am ersten Tag stand eine beein-
druckende Werksführung durch die 
Produktion und ein interessanter 
Vortrag eines Puren-Anwendungs-
technikers zum Thema „zukunfts-

weisender Wärmeschutz zur EnEV“ 
auf dem Programm.

Nach einem inforeichen Seminar-
tag wurde die Brauerei Ladenbur-
ger besichtigt. Mit anschließendem 
Abendessen in gemütlicher Runde 
endete der erste Tag.

Am nächsten Morgen setzte sich 
die Gruppe mit dem Thema „Flach-
dach und PU-Dämmstoffe“ sowie 
den praktischen Lösungen für ein 
zuverlässiges Luftdichtheitskonzept 
aus einander. Nach einem kleinen 
Mittagsimbiss trat die Carlé-Reise-
gruppe mit ihren Kunden die Heim-
reise an.

– CARLÉ –
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léDie Carlé-Gruppe verbrachte mit Kunden zwei interessante Tage bei der 
Firma Puren. Hier konnten die Teilnehmer auch einen Blick hinter die span-
nenden „Werkskulissen“ werfen und sich informative Vorträge anhören.


